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Vorwort 
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Hartung, sie hat diese Arbeit angeregt und in vielen Gesprächen begleitet. 

Sehr herzlich danken möchte ich auch PD Dr. Jens Pfeiffer, der bereitwillig 

das Zweitgutachten übernommen und die Aufnahme meiner Arbeit in die 

‚Philologischen Studien und Quellen‘ angeregt hat.

Den Herausgebern der Reihe sowie Dr. Carina Lehnen vom Erich Schmidt 

Verlag danke ich herzlich für die freundliche Aufnahme und die unkompli-

zierte sowie zuvorkommende Zusammenarbeit. 

Nicht zuletzt geht mein großer Dank an Katrin Bernard, Svenja Fahr, 

Anne Florack, Helena Klauke und Nina Scheibel für ihre großartige und un-

ermüdliche Diskussions-, Lese- und Hilfsbereitschaft sowie vor allem auch 

an meine Familie und an Alexander Zibula. 

Düsseldorf, Frühjahr 2018 Veronika Hassel 
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